
Arbeit der Partei und der Entwicklung der Deutschen Demokratischen 
Republik ein.

Auf Initiative des Ersten Sekretärs des Zentralkomitees der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands, Walter Ulbricht, wurde den Be­
dingungen in Deutschland entsprechend eine klare sozialistische Perspek­
tive herausgearbeitet. Die Situation in Deutschland, die durch die Exi­
stenz zweier deutscher Staaten mit unterschiedlicher gesellschaftlicher 
Ordnung charakterisiert wird, drängt zur Lösung des Grundwider­
spruchs zwischen der auf die Entfesselung eines Atomkrieges gerichte­
ten Politik des imperialistischen Staates in Westdeutschland und der 
Friedenspolitik der Arbeiter-und-Bauern-Macht in der Deutschen De­
mokratischen Republik. Die Lösung dieses Grundwiderspruchs erfordert 
eine Wende in der westdeutschen Politik und die Vereinigung beider 
deutscher Staaten auf dem Wege der Konföderation.

Der Kampf für die weitere Stärkung der volksdemokratischen Macht 
und den Aufbau des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Re­
publik ist die Hauptvoraussetzung für den Kampf um die Wiederver­
einigung Deutschlands auf friedlicher, demokratischer Grundlage.

Mit der Ausarbeitung dieser Politik zerschlug das Zentralkomitee 
einmütig die revisionistische Plattform der parteifeindlichen Schirde- 
wan-Gruppe und entfaltete auf breiter Front einen ideologischen 
Kampf gegen alle revisionistischen Einflüsse und Erscheinungen des 
Dogmatismus, entwaffnete die opportunistischen Kräfte, die das Tempo 
der sozialistischen Entwicklung bremsen wollten und damit eine Sta­
gnation der wirtschaftlichen und politischen Entwicklung erzeugten. Das 
Zentralkomitee orientierte die Partei und die Massen auf die sozia­
listische Erziehung als das Hauptkettenglied für den weiteren soziali­
stischen Vormarsch. Auf der Grundlage der Beschlüsse der 30. Tagung 
formierte die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands die Kräfte für 
den Vormarsch zum Sieg des Sozialismus.

Die Moskauer Deklaration der kommunistischen und Arbeiterpar­
teien der sozialistischen Länder vom November 1957 - das program­
matische Dokument der internationalen revolutionären Arbeiterbewe­
gung der Gegenwart - verallgemeinerte die Erfahrungen des Kampfes 
der Volksmassen für Frieden, Demokratie und Sozialismus in den letz­
ten Jahrzehnten und bestätigte die Richtigkeit des unter der Führung 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands in der Deutschen Demo­
kratischen Republik beschrittenen Weges.
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